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Lösung und Erläuterung – BBO Quiz 45-2 

  

X: Stärkekontra, ab 15 Punkte  

Nach der 1SA-Eröffnung Ihres Partners kontriert der Gegner in letzter Hand. 

Frage: Was bieten Sie auf Süd? 

Richtige Antwort: Rekontra 

Das Rekontra kommt in unterschiedlichen Situationen zum Einsatz. Bei dieser 

Hand handelt es sich um ein SOS-Rekontra, dass Ihren Partner bittet irgendein 

Gebot abzugeben, um auf der 2-er Stufe einen Fit zu finden. Das Stärkekontra 

gegen die 1SA-Eröffnung und das Pass des Partners zeigt die Punktemehrheit 

mit der Absicht, den 1SA-Kontrakt im Kontra zu Fall zu bringen. 

Hätten Sie eine 5-er Farbe, könnten sie die auf der 2-er Stufe bieten. Mit dem 

Gebot einer 4-er Farbe könnten Sie jedoch auf ein Double beim Partner treffen. 

Das wäre dann noch schlechter als den 1SA-Kontrakt zu spielen. Sie wären eine 

Stufe höher und die Gegner hätten mehr Trümpfe als Sie und ihr Partner 

zusammen. 

In dieser Situation ist die Bedeutung vom Rekontra:  

Partner, wir sind in Schwierigkeiten. Biete irgendeine Farbe, um dem 1SA-

Kontrakt im Kontra zu entkommen! 
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Eine mögliche Hand könnte so aussehen: 

 

1SA im Kontra fällt zumindest 2-mal (wahrscheinlich 3-mal), während 2 nur 1-

mal fällt, wenn die Gegner uns das spielen lassen. West wird möglicherweise 

noch ein Gebot abgeben und wir sind auf diese Weise dem 1SA-Kontrakt im 

Kontra entkommen. 

Zur Erinnerung: 

• Wenn es offensichtlich ist, dass die Gegner uns auf einem niedrigen 

Bietniveau kontrieren wollen, können wir das Rekontra dazu verwenden, 

um die Reizung wiederzubeleben. Der Partner kann dann seine längste 

Farbe nennen, um aus dem Strafkontra herauszulaufen. 

Ein weiteres Beispiel: 

 

Wenn Ost sich dazu entscheidet auf das Kontra des Partners zu passen, 

hat er wahrscheinlich eine Länge in Treff. Dann ist das SOS-Rekontra ein 

Signal für Ihren Partner. Er soll ein Gebot abgeben, um dem 1-Kontrakt 
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im Kontra zu entkommen. Bietet Ihr Partner 1 oder 1, haben Sie den 

Fit gefunden. Bietet er 1 und die Gegner kontrieren wieder, dann 

können Sie 1 bieten. Das bedeutet, er hat die Wahl zwischen einer der 

beiden Oberfarben. Das Gute daran ist, dass alle Gebote noch auf der 1-

er Stufe erfolgen. 

 

Nach dem Strafkontra von Ost auf das 1SA-Gebot des Partners bedeutet 

ein Rekontra von Süd hier, dass er die Wahl zwischen den 3 Restfarben 

hat. 

• Die Hauptanwendungen des Rekontra-Gebots: 

o Ein sofortige Rekontra (wie im Wissenstest Reizung Nr. 43) 

verspricht die Punktemehrheit mit einem Misfit in der vom Partner 

eröffneten Farbe und gute Defensivwerte. Das Ziel ist es, den 

Gegner möglichst mit einem Kontra zu bestrafen. 

o Wenn die Gegner versuchen uns auf einer niedrigen Stufe zu 

bestrafen, dann ist ein Rekontra als SOS zu betrachten. 

o Wie das Unterstützungskontra nach einem Farbgebot des Gegners 

zeigt auch das Unterstützungsrekontra einen 3-er Anschluss in der 

von Partner genannten Farbe. 

Beispiel: 
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Hier verspricht ein Rekontra von Süd 3 Karten in Coeur. 

• Wenn die Gegner das 1SA-Gebot kontrieren, gibt es verschiedene 

Vereinbarungen, um aus dem Kontra herauszulaufen.  

Eine Möglichkeit ist die DONT-Konvention. Geben die Gegner auf das 

1SA-Gebot ein Stärkekontra ab, dann sind folgende Gebote des 

Antwortenden möglich: 

o Das Nennen einer Farbe bedeutet einen Zweifärber mit der 

genannten Farbe und einer höheren (mindestens 4-4). Der 

Eröffner passt, wenn ihm die genannte Farbe zusagt, sonst fragt er 

mit der nächsthöheren Farbe nach der zweiten Farbe.  

o Ein Rekontra bedeutet dann einen beliebigen Einfärber. Der 

Eröffner muss 2 bieten. Ist die lange Farbe des Antwortenden 

Treff passt er, sonst nennt er die lange Farbe. 

o Ein Pass bittet den Eröffner seinerseits ein Rekontra abzugeben. 

Mit einer guten Hand passt der Antwortende wieder oder bietet 

2 mit einer schlechten 3334-Hand. 


